
Metallische Gläser besitzen aufgrund ihrer Amorphität einzigartige mechanische 
Eigenschaften und sind daher als Konstruktionswerkstoff höchst interessant. Die 
Bauteildimensionen sind jedoch bei der Verarbeitung durch konventionelle 
Fertigungsverfahren auf wenige Zentimeter begrenzt. Additive Laser-Strahl-
schmelzverfahren verfügen über das Potenzial, größere und komplexere Bauteile 
aus metallischem Glas herzustellen. Ziel des Vorhabens ist es, die herausragenden 
Materialeigenschaften für die breite industrielle Anwendung zu erschließen. 
Ermöglicht werden soll dies durch prozess- und legierungsseitige Optimierungen. 
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